
Das Buch ist angenehm zu lesen,
und angesichts der heutigen Informati-
onsflut sind die tabellarischen Zusam-
menfassungen der wichtigsten Aussagen
am Ende jedes Abschnitts in den Kapi-
teln sehr hilfreich. Im oben erw hnten
Buch The Weak Hydrogen Bond von
1998 nimmt die Beschreibung der Di-
wasserstoffbr%cken gerade einmal acht
Seiten ein, Bakhmutov hingegen f%llt
240 Seiten mit n%tzlichen und pr zisen
Informationen %ber diese Wechselwir-
kung. Allein schon dieser Umstand
rechtfertigt das Erscheinen dieser Mo-
nographie.
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Die Raffinierung von Roh/l, die Pro-
duktion von technischen Chemikalien
und Feinchemikalien, die Behandlung
umweltsch dlicher Stoffe – all dies ist
mit der chemischen Reaktivit t nano-
strukturierter Oberfl chen verbunden.
Obgleich viele Erkenntnisse %ber die

Katalyse gewonnen wurden, seit Berze-
lius vor 170 Jahren den Begriff pr gte,
stoßen die Praktiker immer noch an ihre
Grenzen, wenn es darum geht, Kataly-
satoren mit hoher Produktselektivit t,
langer Standzeit und effizienter Aktivi-
t t herzustellen. Zwar ist die heterogene
Katalyse aus Sicht der meisten Wissen-
schaftler von Hochschulen und aus der
Industrie das beste Beispiel einer realen
nanotechnologischen Anwendung, aber
unser Wissen %ber die chemischen Vor-
g nge w hrend der Katalyse auf mole-
kularer Ebene und im Nanometer-
bereich ist immer noch sehr unvollst n-
dig.

Ein Ansatzpunkt, um mehr Er-
kenntnisse %ber die Katalyse zu gewin-
nen, ist die Katalysatorsynthese. Es wird
angenommen, dass mithilfe des ratio-
nalen Designs und der im molekularen
und Nanometerbereich kontrollierten
Synthese eines Katalysators die aktiven
Zentren an der Oberfl che und die
Umgebung dieser Zentren gezielt be-
einflusst werden k/nnen. Dementspre-
chend werden die Forschungsaktivit ten
auf dem Gebiet „metallische Nanopar-
tikel als Katalysatoren oder Katalysa-
torvorstufen“ weltweit vorangetrieben.
Didier Astrucs neues Buch ist deshalb
ein hoch willkommener, n%tzlicher
Leitfaden.

Nachdem Astruc bereits einen
maßgeblichen @bersichtsartikel %ber
Goldnanopartikel ver/ffentlicht hat
(Chem. Rev. 2004, 104, 293–346), fun-
giert er nun als Herausgeber der vor-
liegenden Monographie, die 18 Beitr ge
von international renommierten For-
schern %ber Katalyse und Nanopartikel
zusammenfasst. Die Nanopartikelkata-
lyse wird als dynamisches, die hetero-
gene und homogene Katalyse verbin-
dendes Forschungsgebiet dargestellt.
Durch die Forschungen sollen katalyti-

sche Prozesse besser verstanden und
kontrolliert werden.

In Kapitel 1 beschreibt Astruc kurz
die Geschichte der @bergangsmetall-
nanopartikel unter Ber%cksichtigung
ihrer Synthese, Stabilisierung, Immobi-
lisierung an Tr gern und ihrer Rolle in
zahlreichen katalytischen Prozessen.
Zweckm ßigerweise nimmt er in diesem
Kapitel bereits Bezug auf die folgenden
Kapitel. Das Buch ist – wie im Vorwort
angek%ndigt wird, aber anhand des In-
haltsverzeichnisses nicht ersichtlich ist –
in drei Teile unterteilt.

Die Kapitel 2–9 %ber die Synthese
und Katalyse von Nanopartikeln bilden
den 1. Teil des Buchs, der ca. 40 % des
Inhalts ausmacht. Folgende Themen
werden behandelt: durch grenzfl chen-
aktive Stoffe, Polymere und Dendrime-
re stabilisierte Suspensionen von Nano-
partikeln; in ionischen Fl%ssigkeiten bei
Raumtemperatur synthetisierte und an-
gewendete Nanopartikel; die Synthese
mehrwandiger Kohlenstoffnanor/hren
durch Katalyse mit metallischen Nano-
partikeln; die Verwendung dieser Koh-
lenstoffnanofasern und SiC-Nanofasern
als Tr ger f%r Katalysatoren; die Her-
stellung metallbeladener Aerogele; die
elektrochemische Synthese suspendier-
ter Nanopartikel; die Kolloidsynthese
von Metalloxidnanopartikel wie PtO2-
Nanopartikel sowie die Herstellung von
tr gergebundenen metallhaltigen Na-
nopartikeln mittels Redoxreaktionen.

Im 2. Teil, der die Kapitel 10–12 und
ca. 20 % der Seiten umfasst, sind infor-
mative Beitr ge %ber Pd-Nanopartikel,
die als Pr katalysatoren f%r C-C-Kupp-
lungsreaktionen verwendet werden,
%ber Rh- und Ru-Nanopartikel f%r
Hydrierungen und %ber tr gergebunde-
ne Goldnanopartikel f%r Oxidationen zu
finden.
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In den Kapiteln 13–18 des 3. Teils,
der ca. 30 % der Seiten einnimmt,
werden spezielle Reaktionen und An-
wendungen von Katalysatoren be-
schrieben. Beispielsweise sind wichtige
Informationen %ber die Goldkatalyse in
organischen Reaktionen wie der
Propen-Epoxidierung und der CO-Oxi-
dation zusammengefasst. Ferner werden
tr gergebundene Metallnanopartikel-
katalysatoren f%r die Rauchgasentsti-
ckung und die Reformierung von Koh-
lenwasserstoffen sowie durch metallor-
ganische Komplexe modifizierte, tr -
gergebundene Nanopartikelkatalysato-
ren f%r die Demetallierung vorgestellt.

Nanoparticles and Catalysis bietet
eine ausgezeichnete @bersicht %ber die
Nanopartikelkatalyse. Die von kompe-
tenten Autoren verfassten Kapitel sind
reichlich mit Abbildungen und Litera-
turhinweisen versehen. Nat%rlich
kommen Themen%berschneidungen
vor, zumal die Kapitel als eigenst ndige,
voneinander unbh ngige Artikel konzi-
piert sind. Das Stichwortverzeichnis
k/nnte allerdings umfassender sein: Ein
Verweis auf die Brust-Schiffrin-Synthe-
se von Goldnanopartikeln ist z.B. nicht
vorhanden.

Dieses Buch veranschaulicht auch
die Breite und Tiefe des Forschungs-
gebiets Nanopartikelkatalyse. Einen
Schwerpunkt bilden die Forschungen
%ber Goldnanopartikel, die bereits vor
zwei Jahren in dem Buch Catalysis by
Gold von G. C. Bond, C. Louis und D. T.
Thompson, das in Angew. Chem. 2007,
119, 7878–7879 besprochen wurde, um-
fassend dargestellt wurden. Aktuelle
Bereiche, die die Breite der Forschun-
gen noch deutlicher h tten betonen
k/nnen, sind die rechnergest%tzte Mo-
dellierung von Metallnanopartikelkata-
lysen, die spektroskopische und mikro-
skopische In-situ-Analyse metallischer
Nanopartikel und die umweltschonen-
de, im Trend der „Gr%nen Chemie“ lie-
gende Nanopartikelkatalyse in w ssri-
ger Phase.

Ein kleiner Kritikpunkt ist der feh-
lende Hinweis im Buchtitel, dass aus-
schließlich metallische Nanopartikel
behandelt werden. Angesichts des Titels
k/nnte der Leser auch Berichte %ber
photokatalytische Halbleiter-Nanopar-
tikel wie TiO2 und CdSe und %ber tr -
gergebundene Metalloxid-Nanopartikel
erwarten. Außerdem h tten die bisher
industriell angewendeten Prozesse mit

tr gergebundenen Metallkatalysatoren
detaillierter er/rtert werden k/nnen.
Zudem h tte man deutlicher machen
sollen, dass Nanopartikel entweder mit
oder ohne Tr ger synthetisiert und ein-
gesetzt werden k/nnen. Dieser Punkt
geht im Buch etwas verloren, auch auf-
grund der vielen unterschiedlichen Ter-
minologien und Perspektiven der ver-
schiedenen Autoren.

Jeder Forscher, der sich mit dem in-
terdisziplin ren Forschungsgebiet der
Metallnanopartikelkatalyse besch fti-
gen will, sollte dieses Buch lesen. Es gibt
viele ausgezeichnete B%cher %ber Na-
notechnologie und Katalyse, aber in
keinem werden die Themen Metall-
nanopartikel und Katalyse so zusam-
menh ngend, umfassend und n%tzlich
abgehandelt wie hier.
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